
8. Bundesfachtagung Gewerberecht – vorläufige Tagesordnung  
(Stand: 12.09.2016)    
   
Montag, 7. November 2016    
   
09:00 Uhr – 10:00 Uhr   
Check-In  - Begrüßungskaffee 
   
10:00 Uhr – 10:30 Uhr     
-  Eröffnung der Bundesfachtagung   
-  Grußworte     
-  Organisatorisches    

   
10:30 Uhr – 11:15 Uhr    

„Zuverlässigkeitsprüfung im Gewerberecht – (Umfang, Rechtsfolgen)“ 
Referent: Thomas Mischner, Bautzen    
 
11:15 Uhr – 11:30 Uhr    
Diskussion, persönliche Gespräche im Foyer  
   
11:30 Uhr – 12:15 Uhr    

„Zulassung als Buchmacher – Freibrief für Sportwetten aller Art?“  
Referentin: Meike Lukat, Haan 
 
12:15 Uhr – 13:15 Uhr   
Mittagspause   
   
13:15 Uhr - 14:00 Uhr   

„Vollzug des § 34i sowie der ImmVermV“ 
Referent: René Land, Cottbus 
 
14:00 Uhr - 14:45 Uhr 

„Stand der Umsetzung in Bezug auf Mindestabstände bei Spielhallen“   
 
14:45 Uhr – 15:15 Uhr   
Diskussion, persönliche Gespräche, Kuchen-Buffet 
 
15:15 Uhr – 16:30 Uhr   

„Open-Box …Diskussion von aktuellen Problemen des Vollzugs“  
(Themen bitte nach Möglichkeit online im Forum voranmelden) 
 
Vorangemeldete Themen bisher: 

 Vollzug des Gewerberechts bei Betätigungen im Internet 
 Scheinselbstständigkeit 

 
ab 19:00 Uhr: 11. Forentreffen 
  



Dienstag, 08. November 2016    
 
09:00 Uhr – 10:00 Uhr   

„Bewachungsrecht (Vollzug, Stand des aktuellen Gesetzgebungsverfahrens)“     
Referent: Frank Fricke, Kassel 
   
10:00 – 10:30 Uhr    
Diskussion, persönliche Gespräche im Foyer (Kaffee)    
   
10:30 Uhr – 12:00 Uhr    

„Umgang mit Reichsbürgern im Gewerberecht“   
  
12:00 Uhr – 13.00 Uhr   
Mittagspause   
   
13:00 Uhr – 13:45 Uhr 

„Umsetzung der Gewerbeanzeigenverordnung; Neuigkeiten vom Standard XGewerbeanzeige“ 
Referentin: Alina Stosiek, ]init[ AG, Berlin 
 
13:45 Uhr – 14:30 Uhr 

„Firmierungspflichten im Gewerberecht - Notwendigkeit der Anpassung der DL-InfoV“ 
Referent: René Land, Cottbus 
 
14:30 Uhr – 15:00 Uhr   
Diskussion, persönliche Gespräche, Kuchenbuffet    
   
15:00 Uhr – 16:00 Uhr   

„Vollzug des Prostituiertenschutzgesetzes“ 


